
. Regiogeld 
           Kongress

30. September - 1. Oktober 2006 in Weimar

„ES FEHLT AN GELD, 
nun gut, so schafft es denn“ 

Goethe: Faust II 

Jetzt anmelden          >>>         www.regiogeldkongress.de

Den regionalen Aufschwung selbst gestalten!
Neue Liquidität für eine nachhaltige Entwicklung regionaler Wirtschaftsräume.
Die Idee ist neu und revolutionär: Wenn das Geld an den Bedürf-
nissen vieler Menschen vorbeigeht und die Region verlässt, warum 
dann nicht einfach ein neues, ein zusätzliches, ein anderes Geld 
gestalten, das den Menschen und ihren Bedürfnissen dient?
Regiogeld-Theoretiker und Vertreter aller Regiogeldinitiativen aus 
ganz Deutschland treffen sich zum Wissens- und Erfahrungsaus-
tausch. Interessierte können erfahren, wie Regiogeld in der Praxis 
funktioniert, warum sich immer mehr Initiativen gründen und was 
sie erreichen wollen.  
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Bei diesem Kongress geht es vor allem um die Konzeption und Wirk-
samkeit des „Werkzeugs Regiogeld“ für die Entwicklung der regiona-
len Wirtschaft, besonders für die so genannten „strukturschwachen“
Regionen. 

Als Referenten erwarten Sie:
Prof. H.-C. Binswanger (HSG), Prof. Margrit Kennedy (MonNetA),
Hans Ebert (FH Kufstein), Gernot Schmidt (Spk. Leipzig) und viele
andere.

Wählen Sie aus über 30 Workshops:
- Regiogeld – von der Zuschauer- zur Mitmach-Demokratie?
- Frauen und Geld - Aus der Geschichte für die Zukunft lernen
- Geld zu Verkaufen: Verkaufstechniken und praxisnahe Rollenspiele
- Regiogeld und die Rolle der Banken – Geldversorgung für Regionen
- Strukturaufbau Ost - Probleme der Regiogelder in Ostdeutschland
- Regiogeld und Kirche: Konzept(e) für eine Gemeinde-Ökonomie
- Regiogeld auf der CityCard - neue Medien für die Stadtregion
- Regionen voller Energie! kWh als Wertmaßstab. ... und viele mehr


